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Satzung zur Änderung  
der Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik 

der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät  
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

vom 07. Januar 2009 
 
 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 und 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des 
Hochschulfreiheitsgesetzes (HFG) vom 31. Oktober 2006 (GV. NRW S. 474), 
zuletzt geändert durch Artikel 5 des Hochschulzulassungsreformgesetzes vom 
18. November 2008 (GV. NRW S. 710), hat die Mathematisch-
Naturwissenschaftliche Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn folgende Prüfungsordnung erlassen: 
 
 
 

Artikel I 
 
Die Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik der 
Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn vom 6. Juni 2007 (Amtliche Bekanntmachungen der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 37. Jg. Nr. 13 vom 1. Juni 
2007) wird wie folgt geändert: 
 
1. In § 4 Abs. 4 wird Satz 7 wie folgt neu gefasst: 

„Weiter müssen mindestens 6 LP in Hauptseminarmodulen aus Anhang 1 
erworben werden.“ 

 
2. In § 4 Abs. 4 wird Satz 9 wie folgt neu gefasst: 

„Von den 12 verbleibenden Leistungspunkten müssen mindestens 6 LP in 
beliebigen Modulen aus Anhang 1 und können bis zu 6 LP aus dem 
Modulangebot des freien Wahlpflichtbereichs der Universität Bonn oder 
anderen Studiengängen der Universität Bonn erworben werden, soweit sie 
keine erheblichen Überschneidungen mit Modulen aus Anhang 1 
aufweisen.“ 

 
3. In § 4 Abs. 5 werden die Sätze 4 und 5 wie folgt neu gefasst: 

„Die Wahl des Nebenfaches erfolgt durch die Anmeldung zur ersten 
Modulprüfung des Nebenfaches bzw. im Falle von Satz 3 durch die 
Genehmigungsentscheidung. Ein Wechsel des Nebenfaches ist einmalig 
möglich; hierbei können Punkte aus Modulen, die nicht dem neuen 
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Nebenfach zugeordnet sind, nicht für das neue Nebenfach angerechnet 
werden, sondern nur im freien Wahlpflichtbereich.“ 

 
4. In § 10 Abs. 1 wird Satz 3 wie folgt neu gefasst: 

„Die Studierenden können sich ohne Angabe von Gründen spätestens eine 
Woche vor dem ersten Prüfungstermin der Modulprüfung schriftlich von 
der Modulprüfung abmelden.“ 

 
5. In § 10 Abs. 2 Nr. 2 werden die Worte „für den Bachelorstudiengang 

Mathematik“ ersatzlos gestrichen. 
 
6. In § 10 Abs. 2 wird in Nr. 4 Satz 2 wie folgt neu gefasst: 

„4. … Zum zweiten Prüfungstermin der Module Analysis I, Lineare 
Algebra I und Algorithmische Mathematik I können jedoch 
ausnahmsweise auch Studierende im ersten Fachsemester zugelassen 
werden, die die Prüfung beim ersten Termin bestanden haben; in diesem 
Fall gilt die bessere der beiden Noten.“ 

 
7. In § 10 Abs. 3 wird Satz 1 wie folgt neu gefasst: 

„Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorprüfung muss spätestens 
zusammen mit der Anmeldung zur ersten Modulprüfung schriftlich beim 
Prüfungsamt gestellt werden.“ 

 
8. In § 11 wird Absatz 2 wie folgt neu gefasst: 

„(2) Während der Modulprüfungen müssen die Studierenden an der 
Universität Bonn eingeschrieben oder gemäß § 52 Absatz 2 HG als 
Zweithörer zugelassen sein.“  
 

9. In § 16 Abs. 1 wird Satz 6 wie folgt geändert: 
„Ansonsten gelten § 15 Absätze 2 und 3 entsprechend.“  

 
10. In § 16 Abs. 2 wird Satz 6 wie folgt geändert: 

„Ansonsten gelten § 15 Absätze 2 und 3 entsprechend.“  
 

11. In § 22 wird Satz 1 wie folgt geändert: 
 „Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprüfung wird dem Prüfling 
 eine mit dem Datum des Zeugnisses versehene Bachelorurkunde in 
 zweisprachiger (deutscher und englischer) Ausführung über die 
 Verleihung des akademischen Grades gemäß § 2 ausgehändigt.“ 
 
12. Der Anhang 1 wird gemäß der beigefügten Anlage neu gefasst. 
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Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. Sie wird in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn (Amtl. Bek. Universität Bonn – Verkündungsblatt) veröffentlicht. 
 
 

 
U.-G. Meißner 

Der Dekan 
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
Universitätsprofessor Dr. Ulf-G. Meißner 

 
 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät vom 29. Oktober 2008 sowie der 
Entschließung des Rektorats vom 09. Dezember 2008. 
 
Bonn, 07. Januar 2009 
 
 

 
M. Winiger 
Der Rektor 

der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
Universitätsprofessor Dr. Matthias Winiger 

 
 
 



Anhang 1 zur Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Mathematik (Änderungen 2008)

Pflichtmodule

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Analysis I 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Analysis II 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Lineare Algebra I 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Lineare Algebra II 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Algorithmische Mathematik I 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Algorithmische Mathematik II 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Seminar 4 keine regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Bachelorarbeit 12 mindestens 90 Leistungspunkte. keine Bewertung der Bachelorarbeit

Begleitseminar zur Bachelorarbeit 6 Die Anmeldung muss gemeinsam mit der
Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgen.

Erfolgreiche Teilnahme an einer Schulungs-
veranstaltung zum Thema Informations-
kompetenz und Kompetenz in wissenschaft-
licher Recherche in Kooperation mit der
Universitäts- und Landesbibliothek Bonn.
Es müssen darüber hinaus zwei weitere Vor-
träge gehalten werden. Regelmäßige Teil-
nahme und aktive Mitarbeit werden eben-
falls vorausgesetzt.

Seminarvortrag im Abschlusskol-
loquium

Wahlpflichtmodule — Vorlesungen Bereich A: Algebra, Zahlentheorie und Logik

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Gruppen, Ringe, Moduln 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Algebra I 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Algebra II 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Mathematische Logik 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Mengenlehre 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Grundlagen der Darstellungstheorie 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung



Wahlpflichtmodule — Vorlesungen Bereich B: Analysis und Differentialgleichungen

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Analysis III 9 mindestens zwei der Module “Analysis I”,
“Lineare Algebra I” und “Analysis II”

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Einführung in die Partiellen Differentialgleichun-
gen

9 Analysis III erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Partielle Differentialgleichungen und Funktional-
analysis

9 Analysis III erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Partielle Differentialgleichungen und Modellie-
rung

7 Einführung in die Partiellen Differential-
gleichungen

keine Klausur oder mündliche Prüfung

Einführung in die Komplexe Analysis 9 Analysis I und II, Lineare Algebra I und II erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Globale Analysis I 9 Lineare Algebra I, Lineare Algebra II, Ana-
lysis I, Analysis II

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Globale Analysis II 9 Lineare Algebra I, Lineare Algebra II, Ana-
lysis I und Analysis II

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Wahlpflichtmodule — Vorlesungen Bereich C: Diskrete Mathematik

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Einführung in die Diskrete Mathematik 9 Lineare Algebra I, Algorithmische Mathe-
matik I

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Lineare und Ganzzahlige Optimierung 9 mindestens zwei der Module Lineare Alge-
bra I, Lineare Algebra II und Algorithmi-
sche Mathematik I

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Kombinatorik, Graphen, Matroide 9 Algorithmische Mathematik I erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Wahlpflichtmodule — Vorlesungen Bereich D: Geometrie und Topologie

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Einführung in die Geometrie und Topologie 9 mindestens zwei der Module Analysis I,
Analysis II, Analysis III, Lineare Algebra
I, Lineare Algebra II und Gruppen, Ringe,
Moduln

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Topologie I 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Geometrie I 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Topologie II 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Geometrie II 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung



Wahlpflichtmodule — Vorlesungen Bereich E: Numerik und wissenschaftliches Rechnen

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Einführung in die Numerische Mathematik 9 Eines der beiden Module Algorithmische
Mathematik I oder Algorithmische Mathe-
matik II.

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Numerische Mathematik 9 Eines der beiden Module Algorithmische
Mathematik I oder Algorithmische Mathe-
matik II.

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Wissenschaftliches Rechnen I 9 ein Modul aus Algorithmische Mathema-
tik I/II sowie das Modul Einführung in die
numerische Mathematik

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Wissenschaftliches Rechnen II 9 ein Modul aus Algorithmische Mathema-
tik I/II sowie das Modul Einführung in die
numerische Mathematik

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Wahlpflichtmodule — Vorlesungen Bereich F: Stochastik

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 9 mindestens eines der Module Analysis I
und II

erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Stochastische Prozesse 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Angewandte Stochastik 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Grundzüge der stochastischen Analysis 9 keine erfolgreiche Teilnahme an den Übungen Klausur oder mündliche Prüfung

Wahlpflichtmodule — Vorlesung im freien Wahlpflichtbereich

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Reflexionen über Mathematik 3 keine keine Klausur oder mündliche Prüfung



Wahlpflichtmodule — Hauptseminare

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Hauptseminar Algebra 6 keine regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Mathematische Logik 6 keine regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Funktionalanalysis 6 mindestens zwei der Module “Analysis I”,
“Lineare Algebra I” und “Analysis II”

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Partielle Differentialgleichungen 6 mindestens zwei der Module Analysis I-III regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Globale Analysis 6 Lineare Algebra I, Lineare Algebra II, Ana-
lysis I, Analysis II, eines der Vorlesungsmo-
dule aus dem Bereich B

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Diskrete Optimierung 6 Algorithmische Mathematik I, Einführung
in die Diskrete Mathematik

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Geometrie 6 Einführung in die Geometrie und Topolo-
gie

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Topologie 6 mindestens eines der Module “Einführung
in die Geometrie und Topologie” und “To-
pologie I”

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Numerik 6 mindestens eines der Module “Algorithmi-
sche Mathematik I/II” und mindestens ei-
nes der Module “Einführung in die Nume-
rische Mathematik” und “Numerische Ma-
thematik”

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Wissenschaftliches Rechnen 6 mindestens eines der Module “Algorithmi-
sche Mathematik I/II” und mindestens ei-
nes der Module “Einführung in die Nume-
rische Mathematik” und “Numerische Ma-
thematik”

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Hauptseminar Angewandte Stochastik 6 Einführung in die Wahrscheinlichkeits-
theorie

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag



Hauptseminar Stochastische Analysis 6 Einführung in die Wahrscheinlichkeits-
theorie

regelmäßige Teilnahme und aktive Mitar-
beit; außerdem kann eine schriftliche Aus-
arbeitung verlangt werden.

Seminarvortrag

Wahlpflichtmodule — Praktika

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Tutorenpraktikum 8 Der Studierende muss mindestens vier der
sechs Module Analysis I, Analysis II, Li-
neare Algebra I, Lineare Algebra II, Algo-
rithmische Mathematik I und Algorithmi-
sche Mathematik II bestanden haben. Au-
ßerdem muss das Modul der jeweils betreu-
ten Übungsgruppe mindestens mit der No-
te 2,0 abgeschlossen sein.

Regelmäßige Teilnahme an der Tutorenkon-
ferenz und positive Bewertung der Arbeit in
den Übungsgruppen durch den betreuenden
Dozent.

Bewertung des Abschlussberichts
und dessen Präsentation.

Industriepraktikum 8 mindestens vier der sechs Grundvorle-
sungsmodule

keine Bewertung der Projektarbeit und
deren Präsentation

Praktikum Mathematische Logik 8 Modul “Mathematische Logik” keine Bewertung der Projektarbeit und
deren Präsentation

Programmierpraktikum Diskrete Optimierung 8 Algorithmische Mathematik I, Einführung
in die Diskrete Mathematik

keine Bewertung der Projektarbeit und
deren Präsentation

Programmierpraktikum numerische Algorithmen 8 Algorithmische Mathematik I und II keine Bewertung der Projektarbeit und
deren Präsentation

Wahlpflichtmodule — Nebenfach Physik

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Physik I (Mechanik, Wärmelehre) 9 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Physik II (Elektromagnetismus) 9 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Theoretische Physik I (Mechanik) 9 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Physik III für Mathematiker (Optik und Wellen-
mechanik)

10 keine Vorlesung: erfolgreiche Übungsteilnahme
Praktika: Erfolgreiche Bearbeitung der Ver-
suchsprotokolle, mündliche Überprüfung der
Versuchsvorbereitung und Durchführung
der Versuche

Teilprüfung zur Vorlesung: Klau-
sur oder mündliche Prüfung (Ge-
wicht 7)
Teilprüfung zum Praktikum “Op-
tik und Wellenmechanik”: Klau-
sur oder mündliche Prüfung (Ge-
wicht 3)

Theoretische Physik II (Elektrodynamik) 9 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Physik IV (Atome, Moleküle, Kondensierte Ma-
terie)

12 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Theoretische Physik III (Quantenmechanik) 11 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik



Physik V (Kerne und Teilchen) 12 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Theoretische Physik IV (Statistische Physik) 9 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Physik

Wahlpflichtmodule — Nebenfach Informatik

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Informationssysteme 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Technische Informatik 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Algorithmisches Denken und imperative Pro-
grammierung

4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Systemnahe Informatik 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Objektorientierte Softwareentwicklung 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Algorithmen und Berechnungskomplexität I 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Softwaretechnologie 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Systemnahe Programmierung 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Algorithmen und Berechnungskomplexität II 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Kommunikation in verteilten Systemen 4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Deskriptive Programmierung 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Algorithmische Lerntheorie 4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Randomisierte und approximative Algorithmen 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Einführung in die Computergraphik und Visua-
lisierung

8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Geschichte des maschinellen Rechnens 4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Relationale Datenbanken 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Grundlagen der Künstlichen Intelligenz 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Web-Technologien und Information Retrieval 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Grundlagen der digitalen Signalverarbeitung 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Grundlagen des Multimediaretrievals 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Grundlagen der Algorithmischen Geometrie 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Bildverarbeitung und Computer Vision 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Algorithmen auf Strings 4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Introduction to Shape Acquisition and Analysis 4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Einführung in die Informations- und Lerntheorie 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Online-Algorithmen 8 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik

Rechnerorganisation 4 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Informatik



Wahlpflichtmodule — Nebenfach Ökonomie

Name des Moduls LP Teilnahmevoraussetzungen Zulassungsvoraussetzung zur Modulprüfung Prüfungsform

Grundzüge der VWL A 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Grundzüge der BWL A 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Grundzüge der VWL B 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Grundzüge der BWL B 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Mikroökonomik A 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Makroökonomik A 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Kostenmanagement und Kostenrechnung 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Wirtschafts- und Finanzpolitik 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Internationale Bankleistungen 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Bankmanagement 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Mikroökonomik B 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Makroökonomik B 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Finanzierung 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Arbeitsmärkte und Bevölkerungsökonomik 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Unternehmensplanung 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Personalökonomik 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Europäische Wirtschaftspolitik 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Umweltökonomik 6 siehe Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Volkswirtschaftslehre

Der Dekan kann auf Vorschlag des Prüfungsausschusses weitere Wahlpflicht- und Nebenfachmodule genehmigen. Das Prüfungsamt gibt die genehmigten Wahlpflicht-
bzw. Nebenfachmodule zu Beginn des Semesters durch Aushang oder elektronisch bekannt.




